
volker der Begriff der corporate personalıt y ıne wichtige Rolle spıelt, dann
annn der Missıonar AUS dem vorliegenden Werk ine Fülle VO  - Anregungen
fur die Durchführung seiıner Aufgabe schöpfen, den ıhm anverirauten Menschen
(Gottes Wort Uun! dıe Lehre der Kırche (Erbsünde, Erlösung, Gnade) nahezu-
bringen. Möge das bedeutende Buch diesen Dienst vielen eısten dürten.

Münster 0$Se; Schreiner

Frings, Joseph Kardınal Das Konzıl UN dıe moderne Gedankenwelt
Bachem/Köln 1962, 1,—
ers Der VIHNZ 2n der Kırche Fastenhirtenbrieft 1962 Bachem/Köln 1962,
30 1,—

Das erste Heit ist die deutsche Wiedergabe eines Vortrags, den KARDINAL
FRINGS November 1961 iın Genua gehalten hat. Der Vortrag hat schon
damals 1n der ırchlichen Presse weıitgehende Beachtung gefunden Uun! ıst als
gewichtige Stimme uüuber das bevorstehende Konzil gewerte worden. Er be-
zwingt durch seıne glanzvolle und souverane Gedankenführung, durch ıne
Fülle kristallklarer Einzelformulierungen und die weıitherzıige Aufgeschlossenheıt
für dıe Probleme der modernen Welt Der Vortrag geht aus VO  w der Veränderung
der geıistıgen Lage se1it dem ersten Vatikanischen Konzıl, dann dıe Aufgaben

entfalten, dıe sıch Aaus der gegenwartıgen geistigen Situation für das bevor-
stehende Konzil ergeben. Die Einheit der Menschheit werde heute viel zwingender
erlebt als J° Der Vorrang des europäischen Geistes se1 1n Frage gestellt. Die
Frage nach der Absolutheit des Christentums se1 NECUu begründen. Die Kirche
erfahre sıch als ine Eınheıiıt 1ın der Vielheit. Das bedeute, da{fß dıe besondere
Geistesart der Völker und Landschaften be1ı aller Einordnung ın dıe Gesamt-
kırche nach einer stärkeren Kiıgenpragung hındräange. Der Pluralısmus der
modernen Welt ordere eın Verständnis der Toleranz un! ıne größere
Weite des erzens als Brücke Aur gegenseıtigen Verstehen. Die Kırche musse
1n ihrem Denken un: 1n iıhrer Gestalt dem technischen Zeıtalter gerecht werden
und sich den ıhm innewohnenden Werten erschließen. Sie stehe ZW al nıcht -
angefochten 1n diıeser Welt;: ber dreı Dınge bezeugten noch heute re NVEeETIT-

sıegbare Kraft dıe gewaltige ahl iıhrer Mäartyrer 1ın üunNnserer Zeıt, dıe lıtur-
gıische Frömmigkeıit, dıe iıner Entdeckung der Heılıgen Schrift und
der Väter geführt habe, und dıe marıaniısche Bewegung, die 1ın Marıa das Urbild
der Kirche erkenne.

Das zweıte Hefit enthalt den Fastenhirtenbrieft 1962 für die Erzdiözese öln
Das TIThema Der La:ıe ın der Kırche ist offensichtlich 1m Hınblick auf das Konzil
gewählt, auf dem dıe Stellung des Laien 1ın der Kırche eın gewichtiger Gegen-
stand der Verhandlungen se1n wird Der Hirtenbrief geht AUSs VO  - der hierarchi-
schen Ordnung der Kirche, ın der dıe Laien das VO  w} Christus geheılıgte Volk
Gottes bılden. Als olk Gottes sınd die Laien ın dıe Kırche eingeglıedert un!
haben ın iıhr iıhre besonderen Funktionen un: Aufgaben. Viele Laien stehen
als Mıtarbeiter 1m kirchlichen Diıenst der 1n kirchlichen Verbänden. Alle haben
iıhr Christentum innerhalb der Ordnungen der Welt en jeder seiner
Stelle leben un! bezeugen und der consecratıo mundı mıtzuwirken.
Auch dieser Hirtenbrief ist eın Zeugni1s für die weıtherzige un! gewinnende
Weltoffenheit des Kölner Öberhirten.
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